Digitale Stadttour erinnert an Cilli-Maria Kroneck-Salis und setzt Zeichen gegen geschlechtsspezifische Gewalt
Osnabrück/Bad Iburg. Mit einer neuen digitalen Stadttour wird das Vermächtnis der Frauenrechtlerin Cilli-Maria Kroneck-Salis auf innovative Weise erlebbar. Die Stadttour ist eine Weiterentwicklung des seit 2018 bestehenden frauenORTes Cilli-Maria Kroneck-Salis und ergänzt diesen um ein digitales, interaktives Angebot. Am Geburtstag der Mitbegründerin des Autonomen Frauenhauses Osnabrück stellten die Gleichstellungsbüros der Stadt Osnabrück, des Landkreises Osnabrück und der Stadt Bad Iburg im Rahmen einer Release-Veranstaltung erste Inhalte des neuen Projekts vor.
Die digitale Stadttour widmet sich dem niedersachsenweiten Projekt „frauenORTE“ und verbindet die Lebensgeschichte von Cilli-Maria Kroneck-Salis mit aktuellen gesellschaftlichen Themen wie geschlechtsspezifischer Gewalt, Femiziden und dem Schutz von Frauen. An insgesamt sechs Audiostationen in Stadt Osnabrück und Stadt Bad Iburg, können Interessierte künftig per QR-Code Informationen und persönliche Geschichten direkt im öffentlichen Raum abrufen. ´
Im Mittelpunkt steht das außergewöhnliche Engagement von Cilli-Maria Kroneck-Salis, die seit den späten 1970er-Jahren maßgeblich zum Aufbau des ersten autonomen Frauenhauses in Osnabrück beitrug. Ihr Einsatz für von Gewalt betroffene Frauen und später auch für geflüchtete Frauen machte sie zu einer prägenden Persönlichkeit der Gleichstellungsarbeit in der Region.
Die neue Stadttour greift neben ihrer Biografie weitere Themen auf, darunter die Bedeutung der UN-Frauenrechtskonvention (CEDAW), Femizide, das internationale Hilfesignal „Signal for Help“, die Arbeit des Autonomen Frauenhauses Osnabrück sowie Queerfeindlichkeit. Ziel ist es, historische Erinnerung mit aktueller Aufklärungsarbeit zu verbinden und Menschen niedrigschwellig für gesellschaftliche Herausforderungen zu sensibilisieren.
Da das Frauenhaus aus Sicherheitsgründen nicht öffentlich zugänglich ist und das ehemalige Wohnhaus von Cilli-Maria Kroneck-Salis nicht mehr als Veranstaltungsort vorgesehen ist, entstand die Idee einer ortsunabhängigen, digitalen Spurensuche. Die Audiostationen sollen bis Ende des Jahres an verschiedenen Standorten in Stadt und Landkreis Osnabrück eingerichtet werden.
Die musikalische Begleitung der Release-Veranstaltung unterstrich den besonderen Charakter des Nachmittags, der Erinnerung, Information und gesellschaftliches Engagement miteinander verband. Passend dazu erklang auch die Botschaft von Jaikoru: „die rev0lvtion beginnt mit derzerbrechlichk3it“. Der Songtext griff die zentrale Idee der Veranstaltung auf, dass Veränderung dort beginnt, wo Verletzlichkeit sichtbar gemacht wird und Menschen den Mut finden, ihre Geschichten zu erzählen. Mit der digitalen Stadttour entsteht ein zeitgemäßes Angebot, das die Geschichte einer außergewöhnlichen Frau bewahrt und zugleich den Blick auf die weiterhin hochaktuellen Themen Gewaltprävention, Gleichstellung und Menschenrechte richtet.
